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Hilfofind.
Herr Ircb 'Lolpp. Schatzmeister

iV 3!aat-iI'0iii'ii- bS hat heute
ffliebiTiint $5(MK) cit den yiaüonjkti
Schatzmeister bfö Hilfsfonds Herrn

!m Tjark in Baltimore, Md., ob

sießmdt.
Herr Jtrcb Treimt . aus Halsen.

Nebr ein ehemaliger deutscher Sol-

dat, stattete uns gestern einen anMM
t i Jr (
f . VIN

Tlk Zah! im Kriege.

Nicht die Uebermacht alle! sichert tm

amxs, den Sie,.
.Vikle Hunkt sind dt Hasen Tod',

lz'tct beksnnllich ein olle, Cpnch'
teert. Allein der feine S'.nn. der häu

fiz in solcherlei Eprichworien lugt,
spricht eeslijsenüich vom Hasen, dein

ja besondere Tapferkeit nicht zu ei

gen ist. Und falls zwei Ctrolche ei

.n Wanderer überfallen, so wird er

sch ihrer gewiß nicht leicht erwehren

tonnen: sind el ihrer oder gar krei,

kann ist die Cache noch gefährlicher.

Indessen, dai BerhäliniS ändert sich

ullfogieich, wenn der Wandettman
un ganzer steil ist und einen gulen
Vicwlm in der Tasche oder einen or

dc.iii'chen Knüppel in der Hand bat.

wird derzeit viel Unsinn übe,

die Bedeutung der ahl im, Kruge
ver.'.apft. Co war jüngst eine for

fällige Berechnung der LkvölkerurigS
edlen Rußlands. Franlttichs, Eng

EmVE VMASV lZBtchÄ
Fast ä Monake sind nun dahingeslnsfen. seit unser geliebtes clif5 Vaterland durch englische Nieder

tracht und russischen Verrath, gepaart mit franzosischem Rachegelüste seine Stellung in der Welt vertkci
,

digen muß. Pier Monate fast sind verflossen, seitdem da männermordende gigantische Ringen auf den
blutgejränkten Schlachtgcfildcn Belgien. Frankreichs und Rußlands Kummer und Sorge in viele deut
Zche l?mie HZneinzetrazen hat. Diese zu lindern. Thränen zu trocknen und hm Äcrzaateck wieder 2''uth
cinzilsleßen, hatte e sich auch wie an anderen Orten der Eentralverband von Omal,,,, Ciid-Omah- a und
Umgegend, Wied deS deutschamerikanischen Naticmalbundcs, gleich angelegen sein lassen, die für den ge

' gründeten Hülssfond unbedingt nötigen Mittel usammenzubrincien. Ter sofort erlassene Aufruf der
fehlte seine Wirkung nicht und haben die meisten Vereine, die im Centralvrrband vereinigt sind, bereits nach .

frästen beigesteuert, sodaß biS zum 18, November bereits $2128.47 zusammengebracht waren. Auch Ein
zelpersonen, besonders Kuöwärtige Leser der '.Omaha Tribüne", bavcn in hochherzigster Weise dazil bei.
getragen, ebenso der Tamen.Hülfsverein, der rund $1200 aufbrachte. Auch der Westliche Kriegcrbund hat
sich der edlen Sache angenommen und bis jetzt ZZ72J.JZ gesammelt, die er direkt seiner Bestimmung zu-

führen wird. Andere Vereine, wie z. B. der Omaha Plattdütsche Vcreen, der bereits eine grüs,e Summe .

hat. haben ihre Kollekten noch nicht abgeschlossen und werden diese in nächster Zeit dem Hiilsdfond über
weisen. .

' .
Aber und da ist daS WWigste da HLlfswerk darf hierdurch noch nicht erlahmen! Mit.

Honen Thränen sind zu trocknen, Hundrrttausenden unserer Stammeögenossen Hülfe und Beistand zu
' 'bringen.

Und all' Deine Liebe und all' Dein Leid,
.Dein heißeS- - Wollen reicht nicht so weit.

es einem da draußen in würgender Schlacht
Die letzte Stunde leichter macht!"

Teutsche Brüder und Schwestern! Macht dieses Tichierwort zusclDinden! Denkt daran, das; für
das Teutschthum auch mancher Familienvater, mancher Ernährer seiner Eltern sein Leben lassen muß!
Und würde es ihm nicht die letzte Stunde leichter maHen. wenn er weiß, daß seine Lieben nicht verlassen sein
werden, daß auch die Stammesgenossen im serncn ', 'merika ihr Cchcrflcin dazu beitragen? Ist es nicht
ein schönes Gebot der werkthätigen Nächstenliebe, ditM Brüdern die letzte Stunde leichter zu machen?

' Oh. sicherlich! Darum sollte Jeder, der bis jetzt noch nicht dazu beigetragen hat oder der fühlt, daß er
noch mehr beisteuern kann, schleunigst seinen OboluS an die vom Centralvcrband zur Entgegennahme von
Beiträgen beauftragte Eentralstcllc, nämlich die Office der Täglichen Tribune", die als Ccntralsammcl
stelle bestimint wurde, einsenden.

Der Ccntral'Vcrband von Omaha,
Siid-Omah- a und Umgegend:

Valentin I. Peter. Präsident; Christ. Heine, 1. Vizk'Prösident:
I. M. Lcis. S. t; Ag. F. Specht, Finanz-Sekretär- :

Thcod. Sinholt, Schatzmeister.

Die obige Beamten werden darüber wachen nd dafür Sorge tragen, daß jeder Cent seiner Ve
stimmrng zufließe wird. - -
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Man verhindttt Hl
Springt von neuen Lampen,!,

lindern, indem man sie vor dem öe
brauch in kalte! Wasser legt am
besten in eine ölte Lraipsanne
und darin heiß werden laßt; dal
Wasser darf aber nicht kochen. D!

Zylinder müssen solange in ' dem

Wasser bleiben, bil die Flüssigkeit

abgekühlt ist, und werde dann auZ
Die übliche Weise geputzt.

Um die hölzernen Koch
18s sei möglichst lange in gunm
Aussehen zu erholten, verwende man
die ganz neuen, hellen nur für Mehl
und Milchgerichie, die etwaS trüben
für ctstspeisen. die älteren, dunkel

gewordene zum Umrühren von
Suppen. Einbrenne, Gemüsen. TuS
gelassenes Feit oder auch sehr tm
Speisen werden nur mit dem Blech
los sei durchgerührt.

Kartsselmehk tst ein gute
Bindemittel, tl dient zum Eindicken
von zu düunem Erbsenbrei, zum
Bündigmachen don Hackfleisch (daß
lästige Abbröckeln von Hackbraten ist
damit zu vermeiden). Meist genügt
ein Teelösfel voll als Zusatz.

Zarte Gemüse und jun
er salat, die beim Aufvewayren

eicht welk werden, halten sich weh
rere Tage tadellos, wenn man sie tn
Papier einschlägt, in einen Stein
topf legt, diesen fest schließ: und vor
daö geöffnete Fenster in den Cchat
ien' stellt. Einem Aufbewahren im
Keller ist diese Art bei weitem bor
zuziehen.

Harte Butter läßt sich oft
kaum rühren. Ein wenig bekannter
Kniff ist es. etwas Mehl dazwischen
zu streuen; man wird angenehm
überrascht sein, wie selbst ganz harte
Lutter sich, zu Sahne rühren läßt.

Wenn man Lampen, Rah
men usw. auS Bronze gut reinigen
will, reibt man sie am besten und
tinfachsten mit einer Zwiebel ab, dir
man auseinanderschneidet. Man ver
weidet dadurch das Ansetzen von

örünspan, der sich leicht durch Put
.zen auf andere Art bildet.

Will man Kuchenbleche
and innere Ofentüren am Küchen
Herd, die fettig geworden sind, reini
zen, so bestreut man sie mit Salz
and reibt sie mit Papier ab.

I r i s h S t e w brennt - bekannt
sich leicht an, wenn man es auf ge
röhnliche Art im Topf kocht. Durch
oa oftmals notwendig werdende
Aufheben des Teckels und Nachgießen
)on Flüssigkeit geht viele Kraft ver
leren. Es ist ungleich vorteilhafter,
das Gericht in einer Puddingform
.in Wasserbad zwei Stunden .kochen
u lassen. Man vermeidet das An,

brennen, spart Mühe, und Kraft und
Geschmack bleiben erhalten. Befot
vers dann, wenn Hammelfleisch ver
wendet wird, muß das Gericht so
heiß als möglich serviert werden.
Man bringt es aus diesem Grunde
am besten in der mit einer Serviette

mhüllten Form zu Tisch.

UebriggebliebeneZ E k

gelb oder Eiweiß", das man
zu späterer Verwendung aufheben
will, verrühre man stets mit etwas
ibgekochtem, kaltem Wasser, da es
sonst sehr leicht festtrocknet. Am be
sten ist ein enges, tiefes Töpfchen
dazu geeignet, das man an einen
kühlen Platz stellt. Die Wasserzuga
be schadet nicht, denn Eigelb wird
ohnehin oft mit Wasser abgerührt,
und Eiweiß schlägt sich mit einer
lteinen Wasierzugabe schneller und
besser zu Schnee.

Wenn rostig gewordene
ffamingitter keine Ofenschwärze an
nehmen, so reibe man sie gründlich
mit Zitronen ab. sie lassen sich dann
leicht schwärzen. .

F e n st e r l e d er bleiben weich
Nt schmiegsam, wenn sie' nach dem

Waschen nicht in klarem, sondern in
Seifenwasser gespült werden. Wenn
sie halb trocken sind, reibe man sie

tüchtig, so werden sie nicht hart.

Zum Reparieren von Zellu
!oidsachen eignen sich am besten
Lceton und Aether; die genannten
Flüssigkeiten kann man mit einem
Pinsel leicht auftragen, und das
Trocknen dauert nur kurze Zeit.
Oer Gegenstand ist nachher fast wie
neu.

Frl. EdnaAliceMcLaugh
un von New Aork trat unlängst als
Kabaret-Sängeri- n in einer Festlichkeit
der First Ward Neighbors Sons" in
West Hoboken auf und der 21 Jahre
-- Ire Frank Gaffney erbot sich früh
morgens, die Sängerin nach der Car
zu begleiten. Unterwegs entriß er ihr
rie Geldbörse und rannte davon, wur-- xt

aber von zwei Polizisten, die durch
!in von Frl. McLaughlin gegebenes
Lfeifensignal herbeigelockt worden,
ierhaftet. Da! Portemonnaie wurde
:uf der Straße gefunden. Recorder
öollmer hielt später' Gaffney wegen
Straßenraubes und Frl. McLaughlin.
sie die SignalPfeife vom Mayor
Äaynor erhalten haben will, als Zeu
nn fest. Gaffney ist erst vor kurzem

liegen Teilnahme an einer Schießerei
zerhaftet worden und sieht unter Pro

In Deutschland erschienen im

Zahre 1908 nicht weniger als 24,478
aeue Schriftwerke; sie umfaßten zck

sammen i,iOl3i Seiten.

flcncliinm Besuch ad und gab $15
für den Hilfdfemd ab. $3 vvn ihm,
$5 von seinem Bruder, Kapt. N.

irentir, der Met fccti Verlauf des

JTriefjes abwarten muß, und $3 von

Herrn SiSiltjcIm Tnmnt aus SarUv
ria. Nebr. Herr Fred Trennt w.ir
kirr in ärztlicher Behandlung, ein

Mar& hat sich selir gebessert. Wir
lernten in mn Trennt einen kern,
festen Teutschen kennen, der dem

Verlanfe des jirieaes mit größter
panilung entgegensieht.

HochzkitSglockk.
Herr Joseph M. Schramm und

nrl. Margaret M. Winter wurden
Mittwoch durch Nev. Bater Höh-heip-

von Papillion ehelich verbun
den. Als Trauzeugen fungirten Herr
Illkud Schramm und Frl. Anna
Binter. Tie Hochzeitsfeier fand im

Hanfe der Eltern deö Bräutigams
natt, und so zahlreich waren die

Gaste, dah die Räumlichkeiten sie

alle kaum zu fassen vennochten. Un

den Hachzeitsgäsken befand sich

auch Rcv. Vater Wallace van Gret
der sowohl den Bräutigam als

auch die Äraut getauft hatte. Ihm
wurde der Ehrenplatz an der Tafel
aiiiiewiofen. Taö '

junge Paar cr

hielt eine Menge werrhvoller und
iiüLlicher Geschenke.- - die Hochzeits
feicr fand in echt deutschem Sinne
statt, und noch am nächsten Tagc
dachten die Gäste nicht an die Heim!
fahrt. Tas junge Paar zählt zuj

angeschcndftcn Leuten in Sarpy
und erfreut sich eines großen

Frcunde-kreise- s. Möge es ihm auf
allen seinen Lebenswegen recht gut
ergehen. Tas ist der Wunsch der
Omaha Tribüne.

Äirchcvchor'Untkrhaltung.
Rev. Vater B Sinne gab gestern

lbcnd seinem Airchenchor im Base
mcnt der Kirche eine angenehme Un

terhaltung. Tie Mitglieder des
Eliors waren mit ihren Familien
vollzählig erschienen und wurden von
Vater Sinne herzlichst begrüßt. Bei
geselliger Unterhaltimg und treffli

Vcwirthung haben alle Anwe
senden prächtige Stunden verlebt.

Preiskartenspiel fand statt und
errangen die Folgenden die hübschen
Preise: 1. Hcrrenpreis. Gco.Ttangl,-Trostpreis-

,

John Preiner. 1. Ta
mcnprcis, Frau John Preiner, und
Trostpreis, Vera Euandeer. Alle
Anwesenden werden stets mit Ber
gnügen des schönen Abends gcden

PostranbUntersuchnng.
Gestern Nachmittag zag sich die

Jury über den Fall des der Be

raubung des Postamts in Kearney
$5000 angeschuldigten früheren

eljenns Walther er- - Sammons zur
Berathung zurück und übergab nach

4.s:ündiger Verzögerung dem Rich-te- r

Morris ein versiegeltes Verdikt,
heute Morgen im Tistriktsgericht

geöffnet wird.

FußbalZ-Spie- l.

Jeder Eimelne in d?r .ockisckmle
bereitete sich die letzte Woche fiir
oas anrzagungsUtZball'plel mt
Lane Tech aus (thicago int grourke
Park vor. Mills bat seine Ma.
skiN'Artisten bis zum Tunkelwerden

Traimng und wenn das Trm
ning entscheidet,, muß Omaha ge.
winnen. Allerdings hatte Mills
auch einigen Trubel, denn Prinzipal
Rccds hatte erklärt, daß keinem
Schüler, der seine ' Arbeiten nicht
ordentlich , machte, noch nies einmal
erlaubt werde, Zuschauer zu spie.
ten. Aber alles in allem, wird ein
Besuch des Spieles sich lohnen.

D.rch ein Fenster drmrg ein
Räuber in die Klempnerei von Leo
Baroch ein, öffnete den dort befind
lickzen kleinen Geldschrank und stahl
daraus $230 in Wechseln hiesiger
Firmen.

Ter italienische Groeer Joc
Grotto, 10. und Laß Straße erhielt
einen Drohbrief mit der Aufforde
rung, sofort an einem bestimmten
Platze $200 zu dcponiren, widri
genfalls seine Tochter geraubt wer-

den würde. .
Gestern Morgen verstarb im

Hause ihrer Tochter, Frcn Herbert
For. 4025 Grand Ave., im Alter
von 73 Jahren Frau Vesta Holden.

' Von verschiedener Seite wird
darauf aufmerksam gemacht, daß
wieder MormoneN'Mifsionäre in un
scree Stadt an der Arbeit find.

Tas Rathhaus, das Gerichts-gebäud- e

die Bibliothek und viele

große Läden bleiben am heutigen
Tage geschlossen.

Vessie Warner Ijai ihren Gat
Wilbur Warner wezeit angebli

chek Grausanikeit und 9l.'ichtunter.

Haltung Mlf Schi'idung verklagt.
Tie neuen Mitglieder der Er.

zirbungsbebörde werden am 14 Tc
,',cmbcr äste dej Frauen

.tryßti. .
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Eine wundervolle rls
Erfindung

Turch eine toanberooHi Ettmenbung
bfiülotu an den Daumen sind mir de.
äot At, einen Ubenoen ütro obne tue

g rmizilkii Schmerze n tnl'tmeii.
ie miijien deue glauben, die es an

stch tb un ließen. r
chmerzeute Rerve schmerzlok eilt

fern! und.ähue gemUt ober mik Kro
en verseheu zur selbe Zeit. r 4

S en es ugehku mag!

A mireiue,.
jtcio rnsiliir
durch die BaileyM, Zahnitizte u. eine
jtione ansetzen zu

h ,i . fl gleicher Zeit; 'die cher
flame Opera:,
dauerte unge'ahx
eine Slunde und Ein

I i ' I uinß sznen.
I 'K A daiz ei absolut

ck,J v schmal! gesche

w " he ist. -

A.

Eine Goldsrove HZ..? bi GZ
Brückmzäbne GZ. tii KZ

Zahuloses uS;iehe 50
$me geschitedeue Garantie mit aller ken.

Arbeit. ,j;

Bailey, der Zahnarzt

705 City National Bank Gebiuäe
" Wo Ikenki atzer"

' 16. und Harney Straue um

''s'.fllPIVSWI
.

FgJE das
I srlmWftt''Xfci firnYafS ji faJ22E2r

QpVQfoSIXtfW&S DauzlaS 494

Erstklassiges Laudcviüt.
Tiefe Woche: The Bell Familn,

The Schwäre Co., Foung & Jacobs.
Tusfq & Lorenze, Riesner &. Gores, m
Byrd Crowell.' Cole & Tenahy, Or
pheum Travel Weekly.

Preise: Matinee sauZgenommen
Samstags und Sonntags): Gallerte
10c; Wie Sitze Löc. Abends 10c(

Gonoordia Park
' FriiW Rnmr stA

'VLt C PAULSEN
CMr ;

Gute Eiuen und Trinlnea.
Criat Eure uniU.

Besonder Aufmerksamkeit
k 1!Wtfa .

tsä geschenkt '

ÄlIcLiscsccckcorncer
UNION FUL COMPANY

'

ffAT'T rT 1 :9 eäb 18. Str.
fiUlijULii j Tel ; Dsuglas 261

e Reich,. Hrrl,l.Bukt Ilqe ?idcb,stkllll, dk,u.

VVüürn 5tsrnksrA
l)ut:ker AävIc,t

fmw 4 OwSt rni.a v.k??.
Ua,!!,ksw t(i. Deut. Mi ten

t 'lAü t VAX & STöiiAGE CO4

Je. in Kittttta

Hgz?jrsfik SOC Z. IG. Straß
XHI 4t

Zahnärztliche Arbeit. Alle zahn.
ärztliche Arbeit ausgeführt unter

sorgfältiger Aufsicht im Greighto
Dental College, 210 südl. 18. Str.
Kinderzähne richtig gesetzt. Gebüh.
ren sehr mäßig. Ausziehen frei.

!zndS und Belgiens in ihrer Eegen

ük?s!ellung zu der Teutschlands und

kslcrrcich , Ungarns zu lesen. Aber

können unmöglich sichere Fol

gcrunaen im Hinblick auf den jetzi-g- tn

5trieg gezogen werden. Auch die

sehr beliebte Zusammenrechnung der

;ätfc. der Feldheere vermag nur

Phantasiegebilde zu zeitigen. Denn

niemand außer den höchsten Stellen
lernn wissen, wieviel der Kämpfer dl?

duschen und österieichischen Armeen

zählen; erst recht weiß man dai nicht

von den Feinden., Ja, sehr wahr

schonlich ist man selbst in den Ge

neralfläben nur auf recht unsichere

Schätzungen angewiefen. Natürlich

liegt ohne weiteres klar da, daß

Deutschland und Oesterreich gegen

eine ganz erhebliche Uebrzahl

ju kämpfen haben! aber das erscheint

nich' suöschlaggcbend, da den Lehren

ht Weltkriegsgeschichte zufolge del

Glaube an die Zahl ein trügerifcher
Wahn ist. Freilich, die Größe der

He.re, die Zur Verwendnug gelangen,
jl!.!lt unzweifelhaft einen der wichiig
sten Fakiren der Kraft dar; nichts

destoweniger soll man ihre Beden

üing nicht etwa überschätzen, wie man

hinwiederum auch picht unter
chätzen darf. Man muß sie nur riaz

i,g verstehen. Die Zahl ist lediglich

ir Faltor unter dielen, die für die

Entscheidung in Frage kommen. Tie

Überlegenheit der Führung, die hö

h.re kriegerische Tüchtigkeit, der

Älkscharatter und das Wehrsystem,
d'e M'che und Physische Gesundheit
zt Menschenmaterials, ' die Ausbil

dtng von Mann und Äoß, Bewaff

nung und Ausrüstung, Selbsttätig
keit und Initiative, der Gehormjam,
daZ Vertrauen der Mannschaften zu
l)Ttu Führern, die Tüchtigkeit. Ur

Icildsätzigkeit und der Heldenmut der

Offiziere, Pflichteifer und Hingabe
kommen ebenfalls in Betracht, nicht

zu vergessen der kriegerische Geist,
dieser feurige Sohn des Sieges, der

selber wieder strahlende Siege er

zeugt. .
'

Eeneral Clausewitz, der berühüik
Begründer der heutigen Kriegstheo
rie, dessen Lehren noch leu.gvtage in
ccr deutschen Armee g?ng und gäbe
sind, sagt ausdrücklich: .Die Zahl
Zur eine notwendige Bedingung des

Ceges zu halten, würde ein völlig
Mißverstehen unserer Entwicklung
srm Er vertritt außerdem die Mei

.mg: Wo das absolute Ueberge
wicht nicht zu erreich'n übrigbleibt,
man .sich ein relaiives auf den ent

scheidenden Punkt verschaffen muß."

Eo hängt denn der Erfolg keines

wrss von der Gesamtzahl der Slrei
ter" ab; er wird vnlm:hr in der

Hauptsache durch die Kunst des Feld

hnrn erzielt, eine Ueberiegenheit zur
rechten Zeit und auf ten richtigen
Punkt zu vereinigen. Dus'ist sowohl

für die strategischen wie auch für die

taktischen Maßnahmen in Ansatz zu

bringen. Es kann sehr wohl geboten
sein, dem einen Heere r.ur schwächere

strafte gegenüberzuställen, um' daS

ondere mit doppeltsr Wucht nieder

zuzwingen. Derart handelte : bei

spielshalber Friedrich ver Große bei

Roßbach und Leuthen. in gleichem

Geiste siegte der geniale Lee in der

Heldenschlacht bei Chancellorsville am
L. und 3. Mai 1863. Als König
Fritdrich 1757 den Franzosen in
Thüringen gegenüber stand, ist ihm
Ichr wohl bewußt grivksen, daß seine

Kräfte keineswegs ausreichten, um
ten Feind erfolgreich anzugreifen,
falls dieser seine Massen in richtiger
Lrt zu verwenden imstande war. Er
warielt infolgedessen den Augenblick
ab, der ihn in die Lge versttzen

tonnte, den Gegner anzufallen, ohne

paß dessen Ueberleg enheit besonders
ins Gewicht fiel. Als dann dieser

Augenblick kam, benutzte er ihn blitz

schnell, und damit war dieser Feind
zuvörderst erledigt.

Ter geniale Feldherr wird immer

auf dem entscheidenden Punkt über

legene Kräfte zu vereinigen verstehen,
selbst wenn er im großen und gan
zen schwächer als der G'.gner ist. Das
Genie meistert aber eben die Verhalt,
nisse, es siegt sogar mit den unooll

kommendsten Mitteln, zwingt der

menschlichen Natur enorme Leistun

gen auf, verfügt über eine geheim

l.isvclle Sehergabe, besitzt unerscx?t

terliche Seelenfestigkeit in der Durch

sührung des Bezonnensn, hat Frei
heil des Geistes, des Uiieils und der

Entscheidung, ungeachtet plötzlich ein

tretender Eereiznie.

Zu verkaufen: Ein Saloon, oer
das größte Geschäft in einer Stadt

von 175,00(3 Einwohnern macht.
Alleiniger Distributor des Produktes
einer bedeutenden Brauerei. Ter
Bewerber muß Vaargeld haben.
Nachzufragen H., Omaha Tribüne,
Omaha, Nebraska.

,

Zu verkaufen Haus mit 6 großen
Zimmern. Lot 40 bei 100. Was-

ser und jias im Hause. Frucht und
Schattenftäume. Billig, Alois Veck.

2215 südliche 19. Straß, Telephon
Douglas 8630. N26

L. (. Stennrr. Das Beste in Gro
eeries und Fleisch. 720 Süd 16. St.
Arbeitsgesuch. Teutscher Mann in

mittleren Jahren sucht Arbeit ir-

gendwelcher Art. HoteMchenarbeit
oder als Hülfe in Bäckerei bevorzugt.
Adresse H. Tribüne. (W 23.

verlangt Junges Mädchen für all-

gemeine Hausarbeit. Telephon
Web. 5384 oder fragt nach 2211
Pinkney Str.

?ianoBargaia Feines Kimball
Piano in vorzüglichem Austand

sehr billig üc Baar. Tel. Doug-la- s

izm.
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Rorne Vincvard
I Spezialität:
l Fünfzig Cents MittagS'Lunch.
i Ein Dollar Table d'Hote Sonn- -

tagsDinner.
Vierzig CenlS Nach Theater

Supper. ,

ffobarpt 4:30 5iS 8:30 9lben5.
I Ptten 12 TOitislslä 6i 12:3() ll&r Ä' "7 - m

Nachts. t
mamsscmkiEsami

In der letzten Sitzung des
Omaha, FraueN'Clubs wurde über
das Thema Ist der Krieg eine
Wohlthat für unser Land?" der
handelt. Es kam hierüber die all
gemeine Ansicht zum Ausdruck, daß
der Krieg auch hier die Preise er
höhen würde und deshalb auch für
uns von Nachtheil sei. -

Alalsisizirle Änzeigen!
Man i mittleren Jahren sucht Ve

fchästigung irgendwelcher Art bei

mäßigen Ansprüchen. Zuverlässig u.
gewissenhaft. Anzufragen R Tri-
büne. N28

Junger Teutscher wünscht schönes
Zimmer. Offerten unter No. 3

an die Omaha Tribüne. N 25

Zu verkaufen Eine slott gehende
Wirthichast in Millard. Nebr.

(Gebäude neu und modern eingerich.
tet. Der beste Platz im Staate a.

gelegen an gepflasterter
Straße: gute deutsche Umgegend und
altetablirtes (Sesihäst. VerkaufSgrund
Krankheit der Frau des jetzigen ?e-üt!er- s.

' Jährlicher !ieschäftSl!nsa:
K2,',.000. Schreibt oder komnlt und
überzeugt Euch selbst ron derRenta-bilitä- t

des tteschäft-Z- . .släufer kann
so'ort Besitz von dein Geschäft neb-me- n.

The Old Saron Jnn, Mil
lard. Nebr.

!j ziemlich neue Häuser, auf einem
Bauplali stehend, nahe Baneroit

Srr. und Boiilevard, siiid kranlheiis-halbe- r

billig zil verkaufen. Alle
drei zusammen oder getrennt, geizen
'aar oder auf Credit. Offerten au

A. B Tribüni.

Patentanwälte.

H. A. Ttur.nes, Patentanwalt, 4
Brmdeis Theater Gebäude. Tel.

Douglas 3469. '

Willard (fddy, Patente. 1530 City
National Bank Gebäude. Tele

phon Tyler 1350.

Geprüfte Hebnmme.
Frau A. Szigetvary. 2512 Ss. 11.
Straße. Tnler 1925. tf.

Tas einzige deutsche Möbel-Nep- ar

tlirgeschast in Oaha. A. Karau.
Eigentl,. 2910 Farnom; Har. 1062.

Feinste Parch-Mövel- n; Need-Möde- la

auf Bestellung gemacht. Omaha
Need & Ratten ?o. 119 Nor IS,
Straße tfl Touflln 2Q13.

Ts preiswürd'gjte Esse bei Pet
Rump. Teutsche Küche. 1L0S

Dodge Strans. k lock, Mahlz.
tctn 25 Cent.

y4www'ssrFtf'lf--' ywyvr'wwy'' rmn.
',j,M;sS''"4sil.,r' ' & &s?fa4,ii.'-i&s- M

mmwemwwiwmmwm,m M

f.. t4?i: j
K.'f" ? "3 "s,i. TZ::-i- i v 1s

WJMMW

jii

1
Ji&ärtit.Jf&g.4. tdUitii Mtfomtäi 'i&ttiiäu&ti.

mzmmmm( mmiz i
' ' A! ?f "VIII , -

Kit j Lw lüBs - 1 I

p . jjTf'
'

''
I ; "v

'

sm j Kff fii-rso-
T)

1 !

! 'jyteiw h i
i - I ' l
h HZEÄWWMM
',n wifrM 'tftWülte

"Wii!T!fi(i?aifeM?
SMi

irj,&,.-- ,wtfsV- - Wmzcm.


